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Kundmachung. 
In dem allerhöchſt genehmigten Finanzgeſetze für das laufende 
Verwaltungsjahr iſt der Betrag von Zehntauſend Gulden öſterr. W. 
zur Ertheilung von Stipendien an mittelloſe aber hoffnungsvolle 
Künftler in allen Zweigen der Kunft und aus allen Königreichen 
und Ländern der Monarchie bewilligt und die Durchführung dieſer 
Widmung dem k. k. Staatsminiſterium anheimgeſtellt worden. 

Es werden demnach alle Künſtler aus dem Bereiche der bilden 
den Künſte (Architektur, Skulptur und Malerei), der Dichtkunſt und 
Muſik, welche entweder bereits mit einem größeren ſelbſtſtändigen 

erke vor die Offentlichkeit getreten, oder Leiſtungen von tieferen künſtle⸗ 
riſchem Gehalte aufzuweiſen in der Lage ſind, und nach der Beſtim— 
mung der erwähnten Summe auf die Zuwendung eines Stipendiums 
Anſpruch zu haben glauben, aufgeſordert, ſich dießfalls im ſchriftlichen 
Wege längſtens bis 15. März d. J. bei den betreffenden Länderſtellen, 
oder wenn dieß nach der Lage der Verhältniſſe nicht thunlich ſein 
ſollte, bei dem k. k. Staatsminiſterium in Bewerbung zu ſetzen. 

Die Geſuche haben zu enthalten: 

1. Die Darlegung des Bildungsganges und der perſönlichen 
Verhältniſſe des Bewerbers; 8 

2. die Angabe der Art und Weiſe, in welcher er zum Zwecke 
der weiteren Ausbildung von dem Stipendium Gebrauch zu machen 
beabſichtigt, endlich 

3. die Vorlage der erwähnten Proben des Talentes und der 
bereits erreichten Bildungsſtufe. 5 

Dieſe Stipendien werden vorläufig auf die Dauer Eines Jahres 
verliehen, wobei bemerkt wird, daß für die Beſtimmung der Höhe 
des zu verleihenden Stipendiums die perſönlichen Verhältniſſe des 
Bewerbers und der durch die Verleihung zu erreichende Zweck maß⸗ 
gebend ſind, in welcher Beziehung es jedoch dem Bewerber freiſteht, 
feine perſönlichen Wünſche auszusprechen. 

Vom k. k. Staatsminiſterium. 

Wien am 31. Jänner 1863. 


Obwieszezenie. 


W zatwierdzonej najwyzsza sankeya ustawie finansowej na 
biegaey rok administraeyjny przyzwolona zostala kwota dziesiee ty- 
Siecy ziotych w. a. dla udzielania stypendyow ubogim ale pelnym 
nadziei artystom we wszystkich galeziach sztuki i ze wszystkich 
Krölestw i krajöw movarchyi, a przeprowadzenie tej fundaeyi po- 
tuczone zostato c. k. ministerstwu stanu. 

Wzywa sie zatem wszystkich artystow z dziedziny sztuk pie- 
knych plastyeznych (architektury, rzezby i malarstwa), poezyi i 
mozyki, ktörzy albo wystapili juz z wiekszym samodzielnym utwo- 
rem w obee publicznosci, albo moge przedtozyé prace glebszej 
wartosei artystyeznej i podlug przezuaezenia rzeczonej sumy zdaja 
sie zaslugiwaé na otrzymanie stypendyum, azeby w tym wzgledzie 
Przedtozyli pisemne podenie najdale) po dzien 15. marca r. b. przy- 
naleznym rzadom krajowym, albo jezliby to ze zbiegu okolicznosei 
bylo niepodobnem, samemu e. k. ministeryum stanu. 

Te podania maja zawieraé: 

1) Opisanie trybu nauki i osobistych stosunkdw kompetenta; 

2) Oznaczenie sposobu, w jaki zamierza uzywaé stypendyum 
w celu dalszego kszlalcenia sie; nakoniee 

3) Przedlozenie wspomnionych prob talentu i osiggnietego juz 
Stopnia wyksztalcenia. 

Te stypendya beda tymezasowo nadawane na jeden rok, przy- 
ezem nadmienia sie, ze na oznaczenie wysokosci kazdego stypen- 
dyum wpiywac beda osobiste stesunki kompetenta i cel, ktöry ma 
ye osiagniety zadaniem jego; wszakze wolno w tym wzgledzie 
kompetentowi wyrazie osobiste swoje Zyczenia. 

Z e. k. Ministerstwa stanu. 

Wieden, 31. styczuia 1863. 


OBR EE ine nn é. 


ER BeeKnicouanıne nouakoatnô n 3aKonk Financorsark Ha 
TERSUMIE PORT OYTIPABHTEALCTREHNAIN  ,03KOAEHA CEMMA Aten 
rue Au pFHheKHYh AReTp. Bad, AAA HAAARANBA ETHIENAIH TO TpE- 
UM Ho MNOFOHAAERKNRIAUK TUTSKAHAMR RO Rekxu opa“ 
WTSKH n 30 kekxn Kopoaterthh H Kpat Rb Monapxiu, a npengo- 
RAASKENKE CETo TIOEKANIENIA nes RAE ÜÄHNHCTENeTBS Acp- 
RARNOMS. . 

OTike REKA CA Reck MITSKAPH Ha oREMA MITEK’E Kpa- 
eunx v (APKHTERTSPH, CKSALNTSPH M KHRONHEH), ETHXOTROPFHKA H 
sanken, KOTOpIH out ch aK RoHS CAMOETAHHOME Co- 
unnenn EM nSRAuie Bblersnnan, ABO BR Cocro e - CHA K- 


AAHhA TABEINOTO HERSETREHHO CoA RRIKABATH, M KoToph AS- 
Ma⁴uW no onpeAKaenio oYııoMANSTOH CSMAH AO HAAAHA CTH- 
NIENAJIH TPERORATEARHE IIPARO MK, Mog CA BT WSA CAaSyaR 
yakraan riHenmenno HanAaanıne A0 15. Mapya cero pos oy Ko- 
TRIYAIHXR TIPARHTEALETRTR KpaeRUIx h, AR ECAHRLI moe ne SEETOA- 
TEAKETRAXTh HEROBMOKHO EhlAO, ou il. K. Mnunereherga epkagho vo. 

IIpo nenn Ma Co pH: 

1) RusıKasanne nepexXoAS opa H GCOBHETWXK ORETOA- 
TEAKETRK OYBkraTeaAa. 

2) Gkasanne Cnocoss, BR MKö SHE KA A AAulHere Rhlo- 
BPABORANhA Han CTHIENAIH To SPORHTH Hamkpac, na- 
KONEINh 

3) Iperaowenne oy ν,ν RK aaa e YAAPORA- 
uA M ocArHenHon yk CTENENH opa oRAHA. 

Tin erunenyin RAY nepkke Ha Teuenne ou hohs oyyk- 
aan, non de SMK CA, ine A9 HABHAUENA RMCOTH HAAAE“ 
MOH Crunehin ocognerin OBCTOATEALETRA KT H Ha 
neben aa, SCAFHSTH CA MawıpaA MEPOAATFARHUMH CSN, 
B'h ko roh TO RATAA OANAKOKL Baue Ce oyKkrameaeRh 
H CROH OCOEHCTIH Keaaun Khillok kern. 

Orr il. k. MÄHHNeTepeTRA AepKaBHoro. 

Hk Anh, 31. Gkuna 1863. 


(283) E diet. (1) 


Nro. 176. Vom Ihrowicer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
mit Bezug auf die Verlautbarung vom 1. März 1862 Zahl 151 bie⸗ 
mit allgemein kundgemacht, daß an die Stelle des k. k. Notars Herrn 
Alexander Winter, nunmehr der Tarnopoler k. k. Notar Herr Dr, 
Roscislaus Piatkiewiez als Gerichtskommiſſär zur Vornahme der im 
§. 183 lit. a. der Notariatsordnung bezeichneten Akte in Verlaſſen⸗ 
ſchaftsſachen für alle hierbezirks vorfallenden, der Gerichtsbarkeit des 
Bezirksamtes zufallenden derlei Angelegenheiten bis auf weitere Weis 
ſung beſtimmt worden ſei. 

Tarnopol, am 28. Jänner 1863. 


E dy K t. 

Nr. 176. C. k. urzad jake sad powiatewy Ihrowiecki odno- 
Snie do oba ieszezenia 2 dnia 1. marca 1862 J. 151 podaje niniej- 
szem do publicznej wiadomosei, jz na miejsce e k. notaryusza p. 
Aleksandra Wintera, teraz juz c. k. Tarnopolski notaryusz p. dr. 
Roseistaw Pigtkiewiez do przedsiewziecia w artykule 183 lit. a. 
ustawy notaryalnej wymienionych aktöow i praw pertraktacyjnych 
w teryteryum powiatu 25j8C mogacych i sadowi tegoz urzedu pod- 
leglych, az do dalszego rozporzadzenia jako komisarz sadowy jest 
upowazujonym. 


Tarnopol, dnia 28. styeznia 1863. 


(280) CHE, (1) 

Nro. 223. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird dem Herrn 
Johann Korwin mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſu— 
chen des David Maneles aus Sambor auf Grund des Wechſels Sam- 
bor am 9. Juni 1861 über 200 fl. öſt. W. mit biergerichtlicher Zah— 
lungsauflage ddto Sambor am 24. September 1862 Zahl 7775 auſ⸗ 
getragen worden iſt, die eingeklagte Wechſelſumme von 200 fl. öſt. 
W. ſammt 6% vom 11. September 1861 und Gerichtskoſten mit 7 fl. 
37 kr. öſt. W. dem David Maneles binnen 3 Tagen bei} Vermeidung 
wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Johann Korn in unbekannt 
iſt, ſo wird auf feine Gefahr. und Koſten der Herr Advokat Dr. Cza- 
derski mit Subſtituirung des Herrn Advoraten Dr. Pawlinski zum 
Kurator beſtellt, und ihm die oberwähnte Zahlung sauflage zugeftellt, 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 28. Jänner 1863. 

(278) Konkurs ⸗ Kundmachung. (1) 
Nro. 1977. Zu beſetzen ſind: 

Zwei Amts⸗Offizialsſtellen im Bereiche der k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
Direkzion in Krakau in der XI. Diätenklaffe mit dem Gehalte jährs 
licher 630 fl. öſt. W. eventuel 525 fl. und der Verbindlichkeit zum 
Kauzionserlage. 

Die Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der abgeleg— 
ten Prüfung aus der Staatsrechnungsuiſſenſchaft, dem Zollverfahren 
und der Waarenkunde binnen drei Wochen bei der k. k. Finanz-Lan⸗ 
des-Direkzion in Krakau einzubringen. 

Auf geeignete disponible Beamte wird vorzüglich Bedacht ges 
nommen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Krakau, am 10. Februar 1863. 

1 
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Edikt. (3) 
Nro. 50980. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es babe wider die Phi- 
lip Dürringer'ſche Nachlaß maſſe und deren etwaigen dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben Fr. Marie Kolischer und Herr 
Rachmiel Mises wegen des Erkenntniſſes, daß die S. 253 fl. 48 kr. 
öſt. W. ſ. N. G. nicht mehr zu recht beſtehe und wegen Eliminirung 
dieſer Forderung aus der über den Meiſtboth der Realität Nr. 117 
Stadt erlaſſenen Zahlungsordnung unterm 24. November 1862 Zahl 
50980 Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zur Verhanldung die Tagfahrt auf den 18. Februar 1863 um 11 
Uhr Vormittags feſtgeſetzt wird. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Erben nicht bekannt iſt, fo 
hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes -Advokaten Dr. Rechen mit Subſti⸗ 
tuirung des Landes⸗Advokaten Dr. Hönigsmann als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem deſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an⸗ 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt dle zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung entfte- 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 31. Dezember 1862. 


(257) 


Kundmachung. (3) 
Nr 5038. Das k. k. Minifteriu für Handel und Volkswirth⸗ 
ſchaft hat mit dem h. Erlaße vom 2. Jänner 1863 Z. 11118-3854 
dem August Schumann, Eigenthümer einer k. k. landesbefugten Me⸗ 
tallwaaren⸗ und Maſchinen⸗Fabrik zu Lemberg, auf eine Verbeſſerung 
der Branntwein-Brenn⸗ Apparate ein ausſchl. Privilegium für die 
Dauer von Fünf Sahren ertheilt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 31. Jänner 1863. 


(263) 


Obwieszezenie. 

Nr. 5038. C. k. Ministeryum handlu i gospodarstwa ludowego 
wys. rozporzadzeniem 2 dnia 2. stycznia 1863 r. J. 10118-3854 
udzielile Augustowi Schumanowi, wiascieielowi c. k. uprzywilejo- 
wanej fabryki maszyn i towaréw kruszcowych, na ulepszenie go- 
rzelnianych aparatéw wylaczny przywilej na czas pieeiu lat. 

Z c. k. galicyjskiego Namiestnietwa. 

Lwow, duia 31. stycznia 1863. 


(258) (de (3) 

Nro. 50609. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider den, dem Le» 
ben und dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Karl v. Kisty, ehema⸗ 
ligen Straßenbau⸗Direkzions⸗ Adjunkten, der Lemberger ifrael. Ge⸗ 
meindevorſtand Namens des iſrael. Spitales wegen Extabultrung des 
Miethe rechtes der Realitätsantbeile sub Nro. 1102, für die Zeit 
vom 12. September 1825 bis dahin 1826 de praes. 21. November 
1862 Zahl 50609 - 526 eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber mit hiergerichtlichem Beſchluße adto. 14. Jän⸗ 
ner 1863 zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 11. Fe⸗ 
bruar 1863 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthalté bit der Belangten nicht bekannt iſt, fo hat 
das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr 
und Koſten den biefigen Landes Advokaten Dr. Zminkowski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Kabath als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforkerlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen ans» 
deren Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzu— 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 14. Jänner 1863. 


e ee (3) 
Nr. 847. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird mittelſt ge« 
genwärtigen Ediltes bekannt gemacht, es habe wider Fräulein Jo- 
bana Zawelkien jez unterm 7. Oktober 1862 3. 7205 Leon Dar- 
mau negen Zahlung der Wechſelſumme von 39 fl. 43 kr. öſt. Währ. 
ſ. N. G. eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber unterm 8. Oktober 1862 Z. 7205 die Zahlungsauflage er— 
laſſen worden iſt. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung 
des Landee⸗Advokaten Dr. Schmidt als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechte ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichté ordnung verbandelt werden wird. 
Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 


(264) 


Rechtsbehelfe dem beftellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzu“ 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Ternopol, den A. Februar 1863. 


(276) Edikt. (2 


Nr. 8917. Vom k. k. Ternopoler Kreisgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemachtn, es habe wider den dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Chaim Abrahamowiez Malowany und 
für ben Fall ſeines Todes wider feine dem Nameu, Leben und Wohn 
orte nach unbekannten Erben Herr Ignatz Eukasiewiez wegen Erta’ 
bultrung und Löſchung der laut dom. 9. pag. 377. n. 3. on. auf 
dem ehemals Peter Chrzanowskifhen Viertel von Kasperowee inta 
bulirten Summe von 3200 flp. ſammt Zinſen und Gerichtskoſten pr. 
179 flp. unterm 10. Dezember 1862 Z. 8917 eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſchluß vom Heutl’ 
gen zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 7. April 1863 
um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde, a 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Frühling mit Subſtituirung 
des Landes ⸗Advokaten Dr. Blumenkeld als Kurator beſtellt, mit wel 
chem die angebrachte Rechtsfache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erfcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, den 22. Dezember 1862. 


(274) E d K t. 2 


Nr. 56169. C. k. sad krajowy Lwowski oznajmia niuiejszyM 
edyklem 2 miejsca pobytu niewiadomym Hypolitowi i Karolow! 
Kreutzmanon, a wrazie gdyby niezyli, tychze 2 imienia i zamiesz- 
kania niewiadomym spadkobiercom, 2 p. Walenty Hillich naprze” 
ciw nim; tudziez nieobjetej masie spadkowej Katarzyny z Czapa- 
rowskich Kreutz mauowej pozew doslownej rozprawy dnia 28. grudnia 
1862 do liczby 56169 o wykreslenie ze stanu biernego realnosci we 
Lwowieped J. 442 % pulozonej, obowiazku Maryi Ciupowej, nieletni® 
Katarzyne Czaparowska do ezasu jej zameseia utrzymywania i tej2® 
pomieszkania na ces nieograniezony dozwolenia, w ksiedze wlas- 
22. str. 182. l. 3. ciez. zaintabulowanego, wonidsl, ktöry to pozew 
pod duiem dzisiejszym zdekretowaue, wyZnaczajae termin do rozpra” 
wy oa dzien 10. marea 1863 0 godzinie 10ej przed poluduiem, ora 
nadajge Hipolitowi i Karolowi Kreutzmanem, tudziez ich z imienia 1 
zamieszkania nieniadomym spadkobiercom, jako tez i rzeezone] 
masie do przeprowadzenia w mowie bedacego sporu na kuratora p. 
adw. dr. Madejskiego 2 zastepstwem p. odw. dr. Hoffmana. 

Wzywa sig zatem Hipolita i Karola Kreutzmanow, a gdyby 
nie zyli, tychze spadkobiereow, azeby u praynaleznym ezasie w Sa 
dzie sie stawili, lub tez potrzebne srodki obrony nadanemu kura- 
torowi udzielili, albo iunego obronce sohie wybrali i 0 tem sad 
nau iadomili, w egöle prawem przepisanych srodkéu of roy uzyli; 
albowiem skutki zauiedbania sami sobie przypisza. 

Uchwalono w radzie e. k. sadu krajowego. 


Lwow, duia 19. stycznia 1863. 


(275) Konkurs- Ausſchreibung. (2) 

Nro. 478. Bet dem Lemberger k. k. Ober-Landesgerichte iſt 
eine Rathsdienerſtelle mit dem Eehalte jährlicher 420 fl. öſt. W. in 
Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre geſchäftsordnungswäßig 
belegten Geſoche binnen 4 Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung 
dieſes Ediktes in die Wiener: Zeitung bei dem Präſidium des Lem- 
berger k. k. Ober⸗Landesgerichtes zu überreichen. 

Lemberg, am 10. Februar 1863. 


(245) Edikt. 63) 


Nro. 53504. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsge 
richte wird auf Anſuchen der Fr. Eleonora Bardasch der etwaige In— 
haber des angeblich im Monate Juni 1862 verlorenen, auf die Ordre 
der Fr. Eleonora Bardasch in Komarno am Anfange November 1861 
6 Monate a dato ausgeſtellten, in Lemberg am Anfange Mai 1862 
zahlbaren und mit dem Akzepte des Wolf Rettig verſehenen Wechſels 
über 200 fl. öſt. W. hiemit aufgefordert, obgenannten Wechſel binnen 
45 Tagen vom Tage der Zten Einſchallung des Ediktes im Lember— 
ger Amtsblatte dem hieſigen Gerichte vorzulegen, oder feine etwaigen 
Beſitzrechte darzuthun, widrigenfalls derſelbe nach Ablauf diefer Friſt 
für amortiſirt erklart werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handelsgerichtes, 


Lemberg, den 8. Jänner 1863. 
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(268) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 

Nro. 59. Bei dem Stanislauer k. k. Kreisgerickte iſt eine Kreis⸗ 
gerichts⸗Rathsſtelle wit dem Gehalte jährlicher 1470 fi. öſt. W. oder 
im Falle der groduellen Vorrückung mit dem Gehalte jährlicher 
1260 fl. öſt. W. zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig belegten Geſuche 
binnen vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Aufru⸗ 
fes in der Lemberger Landeszeitung bei dem Stanislauer Kreisgerichts— 
Präſidium einzubringen. 

Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 

Stanislau, am 8. Februar 1863, 


(269) Edikt. (3) 

Nro. 9477. Vom k. k. Kreide als Wechſelgerichte in Tarnopol 
wird der Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen, zu Grzymaldw 
am 1. Auguſt 1861 Ein Jabr a datto zahlbar, vom Hrn. Johann Chi- 
larski an eigene Ordre ausgeſtellten, vom Sehulem Auerbach in Wo- 
lies angenommenen Wechſels pr. 500 fl. öſt. W. mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Ediktes aufgefordert, dieſen Wechſel fo gewiß binnen 45 Tagen 
dem Gerichte vorzulegen, widrigens nach Ablauf obiger Friſt der 
Wechſel für amortiſirt erklärt werden würde. 

Tarnopol, am 14. Jänner 1863. 


(271) Konkurs⸗ Kundmachung. (3) 


Nro. 299. Bei der Sammlungskaſſe in Wadowice iſt eine Amts⸗ 
dienersſtelle mit dem Gehalte jährlicher 262 fl 50 kr. öſt. W. und 
dem Anſpruche auf Betheilung mit der Amtskleidung in natura zu 
beſetzen. 

1 Die Geſuche find unter Nachweiſung des Alters, eines vollkom— 
men gefunden und rüſtigen Körperbaues, des Wohlverhaltens, der bis: 
berigen Dienſileiſtung, der Kenntniß der polniſchen und deutſchen 
Sprache, dann des Leſens und Schreibens bis Ende März 1863 im 
vorgeſchriebenen Wege bei der Finanz-Landes-Direkzion in Krakau 
einzubringen. 

Auf geeignete disponible Individuen wird vorzüglich Bedacht ges 
nommen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Krakau, am 6. Februar 1863. 


(272) E d y K t. (3) 

Nr. 6579. C. k. sad powiatowy w Jaroslawiu podaje niniej- 
szem na wyrazne zadanie pana Wactana Marynowskiego i odnosnie 
do ogluszenia z dnia 2. gruduia 1861 1.5709 do powszechnej wia- 
domosci, ze akcya c. k. uprzywilejowanej kolei galicyjskiej Karola 
Ludwika do I 88705 na 200 zl. m. k. opiewajaca, na okaziciela 
wydana, potwierdzeniem wplaty 80% juz uiszezonej Zaopatrzona , 
bez kuponöw i talona, w rekach proszacego wiasciciele zuajdujacych 
sie — przez tego zagubiona za umorzona i niewaznz uznaje sie. 

Od c. k. sadu powiatowego. 
Jarostaw, dnia 24. gruduia 1862. 


nn 


Anzeige - Dlatt. 


Spis osöb we Lwowie zmariych, 
a w dniach nastepujacych zameldowunych. 
Od 1. do 8 lutego 1863. 

Dolinowska Michalina, modniarka, 20 I. m., na suchoty. 
Waff Tekla, zona mydlarza, 35 l. m., nı sparaliZewänie pluc. 
Kerwenski Hieronim, majster krawiecki, 32 l. m., na wodna puchline. 
Nowak Edward, urzednik, 33 J. m., na suchoty 
Pizkozub Jaköb, dto, 45 1. m., dio. 
Siärkel Franciszka, szwaezla, 22 l. m., na suchoty. 
Koppel Eugen, dziécie urzednika, °/,, r. m, na angine. 
Slezaczek Anton, dfo. 2½ r. m., dto. 
Gembalewiez Anna, wdowa po urzedniku, 70 l m., ze starosei. 
Birsko Zuzanna, dto. 88 Im. dto. 
Dutkiewiez Jaköb, dozerca wielniéw, 51 J. m., na suchoty. 
Tray!a Ewa, uboga, 50 J. m., na suchoty. 
Tomanieski Kasper, wyrobnik, 22 J. m., na zapalenie pluc, 
Hasivk Wawrzyniee, dto. 45 J. m., dto. 
Eberlin Stanislaw, dto. 24 J. m., na tyfus. 
Grzyb Anna, wyrobnica, 42 J. m, na fehre pologowa. 
Solik Jözef, wyrobnik, 31 l m., na tyfus. 
Spaezkiewiez Jakob, wyrebnik, 56 J. m., na raka. 
Koztowska Rozalia, wyrobnica, 65 l. m., ze starosei. 
Watzel Katarzyna, dzièecie szwaezki, %,, I. m., ra zapalenie pluc. 
Pinisch Julia, dziéeie wyrobnika, 3 tyg. m., 2 braku sik zywotnych. 
Denges Klara, dto, / T. m., na suchoty. 
Zaleszkiewicz Julia, dto. 2 l. m, na angine, 
Poludniak Szezepan, dziécie wyrobnika, 8 I. m., na zapalenie wnętrenosci. 
Zacharkiewiez Jözefa, dzieecie wyrobnika, 3 J. m., na kureze. 
Michonski Grzegorz, dto. 5 J. m., na angine. 
Golab Karolina, dzieeie chalupnika, 2 l. m., na kurze. 
Gotlieb Anton, dto. 5 I. m., dto. 
Czajkowska Marya, wyrobnica, 37 J. m., na nerwowa goraczke, 
Piatkowska Jözefa, 45 J. m., na suchoty. 
Maszylowska Katarzyna, 20 I m., na zapalenie pluc. 
Hahn Antonia, dzi@eie handlarza, 1 r m., na wodna puchline. 
Stahkiewiez Julia, dziecie wyrobnika, 3 J. m., na zapalenie mözgu. 


Zapletal Emilia, dto. 2 godz. m, 2 braku sit äywotnych. 
S.eremela Jözef, dto. 8 dni m., na kureze. 

Lankiewiez Jözefa, dto. 3½ r. m, na zapalenie môzgu. 
Zielinska Jözefa, dto. 2 dni m., 2 braku sit zywotnych. 
Bary Jan, dto. 2 dni m,, dto. 
Drechsler Paulina, dto. Ja T. m, dto. 

Haspisz Mikolaj. dto. 10 > Mi, dio. 

Kape Antonina, dto. ½2 F. m., na kurere, 

Lachowiez Jedrzej, dto. ½2 F. m., na zapalenie plue. 
Odezyn Jan, dto. 9,2 F. m., na kureze. 

Klapinska Marya, dto. 1 dzien ın, 2 braku sik zy wolnyeh. 


Mehler Aron, kupiee, 41 J. m., na sparalizowanie mözgu. 
Wohlfeld Brandel, zona kupca, 39 J. m., na wodna puchline, 
Czyiesch Dünne, wyrobnica, 72 1 m, na suchofy. 

Reis Lea, wyrobnica, 58 J. m., na wodna puchlinę. 

Menkes Salamon, wyrobnik, 45 J. m., na sparalizowanie plue. 
Geld Feige, dzieeie wyrobnika, 8 dni m., 2 braku sit zy wotnych. 
Gelber Ester, wyrobniea, 20 1 m, na suchoty. 

Braun Salamon, dziecie wyrobnika, 1½ r. m., na kureze. 


Kitz Jente, dio. %/,, T. m., na zapalenie pluc, 
Rochmes Leib, dto. 10 l. m., na wodng puchline. 
Hechel Blüme, dto. I eig, dto. 

Hulles Golde, dto. 1½2 r. m., na konsumeye. 
Frenkel Selde, dto. 3 J. m., na kurze. 

Bach Hersch, dto. % T. m., na zapalenie plue. 


Finkler Bine, wyrobnica, 55 l. m, na sparalizowanie pluc. 


Doniesienia prywaine. 


Pee) Kundmachung. 2) 
Nro. 105. Nachdem die auf Allerhöchſten Befehl Sr. k. k. Apo⸗ 
ſtoliſchen Majeſtät ausgeführte VI. große Geldlotterie zu gemeinnützigen 
Zwecken, deren Ziehung am 21. Dezember 1861 ſtattgefunden, nun- 
mehr gänzlich abgeſchloſſen iſt, unterläßt die k. k. Lotto-Direkzion 
nicht, den Erfolg dieſer Lotterie zur öffentlichen Keuntniß zu bringen. 

Der reine Ertrag derſelben entfiel mit 281.895 fl. 45 kr. 
öſterr. Währ. und wurde von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät zur 
Errichtung einer Landes-Irsenanſtalt für Galizien beſtimmt. 

Dieſer ſo günſtige Erfolg des Unternehmens konnte nur durch 
die lebhafte Untersützung von Seite der menſchenfreundlichen Bevöl— 
kerung des Kaiſerſtaates und durch die Bereitwilligkeit derſelben zur 
Erreichung der von Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät huldvollſt ange— 
ſtrebten wohlthätigen Zwecke beizutragen, erreicht werden, weßhalb die 
k. k. Lotto⸗Direlzion ſich verpflichtet fühlt, ihren Dank für dieſe er⸗ 
folgreiche Theilnahme hiemit öffentlich auszuſprechen. 

Von der k. k. Lotto⸗Direkzion. 

Abtheilung der Staatslotterien für gemeinnützige Zwecke. 

Wien, den 25. Jänner 1863. 

Friedrich Schrank, 


k. k. Regterungsrach, Direkzionsvorſtand. 
— = 


Dr. Béringuier's arom. = medie, Kronengeiſt 


1 4 I 0 u Originalflaſche 1 Fl. 25 kr. öſterr. Währ. 
Anintessenz d Lau de Cologne) A-Originalfifte 7 Fl. 50 Er, Fſterr. Wär. 
7» bewährt ſich nicht nur als ein vortreffliches Riechwaſſer, wel⸗ 
ee 2 ches die Lebensgeiſter ermuntert und ſtärkt, ſondern auch als 
a; RN: ein herrliches medicamentöſes Unterſtützungsmittel und ift 
DD „N 


eine wahre Wohlthat für alle Perſonen, die an Kopfweh 
und Migräne leiden. Von anerkannt großem Nutzen bei 
Schwaäche⸗Zuſtänden des Nerven⸗Syſtems und der Ver⸗ 
N dauungs⸗ Organe, empfiehlt fih Dr. Béringuier's Kro⸗ 
engeiſt als ein wahrhaft ſchätzbares und werthvolles Hausmittel; dem Waſch⸗ 


= = —— 
— 
TEBERINOUTE 

Tara * 
8 


waſſer beigemifcht, ſtaͤrkt und belebt es Kopf und Augen und verleiht der Haut 
elaſtiſche Weichheit und jugendliche Friſche. 
Nicht minder empfehlenswerth und rühmlichſt belobt iſt 


1 2 “ \ v v 
Dr. Beringuier’s Kräuterwurzel⸗Haaröl 
(in für längerem Gebrauch ausreichenden Flaſchen a 1 Fl. oſterr. Währ.) 

als ein untrügliches Mittel zur Erhaltung, Stärkung und Ber⸗ 

ſchönerung des menſchlichen Haarwuchſes und wird dasſelbe na— 

mentlich auch in ſolchen Fallen, wo ſich bereits das Ausfallen und zu 

frühzeitige Ergrauen der Haare eingeſtellt, mit überraſchendem 

Erfolge angewandt. Dr. Beringuier’s Krauter⸗ Wurzelöl 

verhütet die ſo läſtige Schuppen- und Flechtenbildung, verleiht dem 

Haare einen lebhaften Glanz, eine angenehme Glatte und Geſchmeidigkeit 
und wird ſicherlich jeder diſtinguirten Toilette zur beſonderen Zierde gereichen. 

Als eine wichtige Erfindung von unbedingt zuverläſſigem Werthe iſt auch 


re „ 5 14 * . = . 

Dr. Beringuier’s vegetabiliſches Haarfärbemittel 
von allen Sachverſtäͤndigen und von ſämmtlichen Conſumenten aners 
kannt; dieſes durchaus unſchädliche Mittel iſt vollkommen zweck⸗ 
entſprechend, um die Kopf⸗ und Barthaare ſowie die Augenbraunen in 
O allen beliebigen Schattirungen zu färben, ohne die Haut zu beflecken 

und Geruch zu hinterlaſſen. Die Anwendung iſt ungemein leicht, die 
durch dieſes Pigment hergeſtellten Haarcouleuren höchſt natürlich und 
ein Fehlſchlagen der Färbungsoperation ganz unmöglich; die durchaus dauerhafte 
und intenſive Färbung iſt je immer nur anläßlich des nachwachſenden Haares zu er⸗ 
neuern. Dr. Beéringuier's vegetabiliſches Haarfärbemittel ſammt den zur 
Operation nöthigen 2 Buͤrſten und 2 Schaalen wird überall zu dem feſten Preiſe 
von 5 Fl. öſterr. Währ. verkauft. 


> Die ſammtlichen k. k. allerhöchſt privilegirten Präparate des 
Dr., Beringuier find zu den feſtgeſtellten Originalpreiſen in Lember 
einzig und allein zu haben bei J. E. l le in's Witwe el Gebhardt 
Bonifaeius Stiller, Apoth. Sigm. Rucker, Vriedrich Schubuth, 
Apoth. A. Berliner vormals Laneri und Peter Mikolasch, ſowie auch 15 
Buczacz: M. Lipschütz, Brody: Ewa Kornfeld, Braeian: B. Fadephecht, Czortkow; 
Moses Fränkel, Drohobyez: J. Rosenheim, Grodek: Apoth. Tomaszewski, Faroslauf 
Apoth. Jos. Rohm, Jaslo: Apoth. Ign. Lukasiewiez, Kolomea: Schaje Hermann 
Kopyezyüce: Apoth. X. Wierzchowski, Krakau: Jos. Bartl, Iisko: Apoth. Robert 
Baranski, Mouasterzyska: J. Lipschütz, Neumark: Carl Laur, Przemyslany: Apoth 
St. Miedlicki, Przemysl: Eduard Machalski, Przeworsk: Apoth. Felix Switalski. 
Rzeszow: Ign. Schaitter et Comp., Samhor: J. Rosenheim. Sanok: Joh. Jaklitsch, 
Skalat: Ladisl. Dietz, Sniatyn: M. Niemezewski, Sokal: A. W. Grot, Stantslanr 
R. Switalski, Apoth, fruher Tomanck, Stryj: J. German, Tarnopol: M. Schlifka 
Tarnow: Jos Jahn, Turka: A. Czyrniaüski, Zaleszezyk: Jos. Kodrebski, Tloczow: 
Andreas Gottwald, Zolklew: Resie Barbag und in Zurawno beim Apoth. Ladislaus 


Postepski. (2098—25—3) 
1* 
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Ankündigung 


der k. k. privil. 


allgemeinen Aſſekuranz in Trieſt 


® ® ® Me 
(Assicurazioni Generali *). 

Zu Folge des Art. 9 der allgemeinen Bedingungen für die von der Geſellſchaft Assicurazioni Generali in Triest errichtete 
und verwaltete Tontinen- Abtheilung der 12jährigen Dauer vom 1. Jänner 1851 bis 31. Dezember 1862, gibt die Direkzion der gedach— 
ten Geſellſchaft allen denjenigen, welche an beſagte Tontinen Abtheilung einen Anſpruch oder ſonſt dazu Vollmacht haben, kund, daß fie 
bis 30. Juni 1863 die Dokumente einzureichen haben, welche darthun, daß die betreffenden Mitglieder oder Verſicherten den 31. Der 
zember 1862 überlebten. 

Zur Fefiftellung der Identität der Perſon, find der Geburtsort und der Name des Vaters anzugeben. 

Die Einreichung dieſer Dokumente wird entweder bei der Direkzion der Gefellſchaft in Triest oder bei jenen in Venedig geſchehen 
müſſen, die darüber eine entſprechende Empfangsbeſtätigung erlaſſen werden. 

In Betreff der in den öſterreichiſchen Staaten wohnenden Perſonen müſſen genannte Dokumente von den Pfarrern oder anderen 
Seelſorgern, welche zur Aus ſtellung von Dokumenten des Civilſtandes befugt find, ausgefertigt und von der politiſchen Behörde der Pros 
vinz beglaubigt ſein. — In Betreff der außerhalb der öſterreichiſchen Staaten wohnenden Perſonen ſteht es ihnen frei, den die Ueberle— 
bung konſtatirenden Akt entweder von einem Notar oder andern öffentlichen Beamten aufnehmen zu laſſen, oder denſelben Akt von dem 
mit den Regiſtern des Civilſtandes betreuten Beamten zu beziehen. In beiden Fällen muß jedoch das Dokument von der öſterreichiſchen 
diplomatiſchen Behörde oder vom Konſul beglaubigt ſein. 

Die Theilnehmer werden benachrichtigt, daß dem Art. 9 gemäß, die Rechte der Theilnahme verloren gehen, wenn der erwähnte Ter— 
min des 30. Juni 1863 verſtreicht, ohne daß die oberwähnten Dokumente eingereicht wären. 

Nur in dem einzigen Falle, daß ſich ein Verſicherter außerhalb Europa befände, iſt vom erwähnten Art. 9 ein Geſuch für Verläͤen 
gerung zur Vorlage der Dokumente bis 31. Oktober 1863 geſtattet, welches Geſuch von Verwandten oder Bevollmächtigten geſchehen kann, 
jedenfalls aber vor dem 30. Juni 1863 erfolgen muß. Auch in dieſem Falle würden die Rechte zur Theilnahme verloren ſein, wenn die 
Dokumente nicht bis 31. Oktober 1863 eingereicht würden. 

Es wird außerdem benachrichtigt, daß die Vertheilung des Vermögens gedachter Tontinen-Abthellung, nachdem dieſelbe von der Ge 
ſellſchaft aufgeſtellt worden fein wird, von zehn der bei gedachter Tontinen⸗ Abtheilung am ſtärkſten Betheiligten, geprüft und kontrolirt werden 
muß, daher um jeder Beanſtändung von Seiten dſeſer Prüfer und Reviſoren der Vertheilung vorzubeugen empfohlen wird, die Redakzlon der 
Dokumente in einer dem Zwecke am meiſten entſprechender Weiſe zu veranlaffen. 7 

Triest, den 19. Jänner 1863. 


Die Central⸗ Direction der k. k. priv. Assicurationi Generali. 


*) Repräſentirt durch den General ⸗ Bevollmächtigten J. B. Goldmann, Bureau in Lemberg, Karl Ludwig⸗Straße Nro. 132 ?/,. 


(2003) 


Der beliebte, angenehm zu nehmende, echte | 2 W Parts eld m 
Schneebergs-Sräuter-Wliop Grund- und „arts all. Gemeinden, 


In. Quipnsheiterfeit, Suften, alsbeſchwerden, überhaupt bei Bruſt⸗ Körperschaften und Privaten, welche gegen genügende sichere 
und Lungenkrankheiten ein bewaͤhrtes Linderungsmittel iſt zu bekommen: Hypothek Gelder aufzunehmen wünschen, werden flüssige Ca- 
Lemberg: Peter Mikolasch, Przemysl: F. Gaidetschka pitalien unter sehr annehmbaren Bedingnissen nachgewiesen. 


Apotheker zum „goldenen Stern". et Sohn. 1 1 „ h : 5 4 85 
Bochnia: A. Kasprzykiewiez. jRozwadow : Marecki. Nähere Auskunft ertheilen auf fraukirte Zuschriften 
Brodza Ay e ee ee er Wee e e Edler von Angelli, 

rzezan: J. Zminkowski, Ap. un ambor: Kriegs „Ap. adt am peter ot 1 Tho , 149. i * 727 

B. Fadenhecht. Stanislau: J. Tomanek, Ap. n andl, Thür Nr. 149, ın Wien. 
Buczaecz: M. Lipschitz. Stryj: Sidorowiez (256—1) 
Czernowitz: J. Schnirch, Tarnopol: Buchelt, Ap. 5 — 
Dembica: F. Herzog. Tarnow: M. R. v. Sidorowiez, Ap. 


Gorlice: Walery Rogawski, Ap. Turka: Czyrnianski. 
Kolomea: M. Nowicki Wadowice: F. Foltin. 


Krakau: Alexandrowiez, Ap. Zialeszezyk: Kodrebsky et Comp. 
Mysleniee: M. Lowezynaski. E F. Pettesch. un f — nze ge 
+ 


Neumarkt: L. v. Kamienski. 


Preis einer Flaſche 1 fl. 26 kr. öſt. Währ. Gefertigt g €» 
m N 
Zugleich können durch dieſe Herren Depoſiteure bezogen werden: iger 5 pfieblt ſein großes Lager zen 
die bewährten, von dem k. k. Oberarzte Original = Oelgemälden, 


Hühneraugen-Pflaster Sand: Ares pr. Schachtel 23 kr. ö. 28. 


Dr. Wilhelm's ſowohl Landſchaften, Genre- und Heiligenbilder, ferner ſchöner, weißer 


i i g i rzügliches Spiegel in verſchiedenen Größen, Alles in Gold u 
Gesundheits-Apfelwein u. Apfelessig. an. ah: ten ı Goldrahmen und 
genleiden, habituelle Verſtopfung, Age 1 5 Glatz een wahrhaft ſtaunend billigen Preiſen. Im Elötel Lang. 
und Gicht. 50 kr. öſt. Währ. (2702) Josef Thaller. 


Steirischer Stub-Alpen-Kräuter Saft t . —— 


Echtes Dorsch-Leberthran-Oel ntrecht a non e. 8 
Die einzige Sorte, welche von Profeſſor G. J. Mulder W Obhwieszezemie. 


Füllung chemiſch geprüft, und in mit Zinnkapſeln verſchloſſenen Bouteillen * 
verſendet wird, auf welchen ſich die Firma des Hauſes Lobry & Porton W kancelaryi instytutu zastawniezege Lwowskiego „Pii Mon- 


befindet. Dieſe reinſte und wirkſamſte aller Leberthran-Sorten wird mit dem tis“ odbedzie sie na duia 16. marca 1863 i i 
b vird „eee sind 5 publiczna licytacya, na 
beſten Erfolge gebraucht gegen Bruſtkrankheiten, Lungenſchwindſucht, ktörej zulegte klejnoty, srebra i inne fanty sprzedawane beda. 0 


S ln, Hautausſchläge, veraltete Beulen, A ü n⸗ z 1 

e ec, Mace 1 W e Ken Flasche 1 fl. ast. Wahr, Lwöw, ania 11. lutego 1862. (273 —2) 

große Flaſche 1 fl. 80 kr. öſt. Wahr. 

Haupt-Depot bei Julius Bittner, Apoth. in Gloggnitz. 5 

(266—1 Aitor 8 

— 6. Geitners Supplement-Katalog, 

s ; == en — ſo wie der noch giltige Maupt-Katalog Nr. 25, welche zuſam 

Kamienica pod Nrm. 114 %, ulica Fres- | men über 140 Seiten umfaſſen, liegen zu ftankirter Yufendund 

. \ 0 nelowska, jest z wolnej | bereit. 
reki do sprzedania. — Blizsza Wiadomosé u wla- Treibegärtnerei & Baumſchul i i 1 
Scieielki tame. (201-3) 9 ee e bei n 
—— — pb... 27 3 —— ͤ —üꝑ —„—- — m 


